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Kleists Geschichte von der Marquise (s. Bei­

trag Busch, S. llf.) ist in unserem Zusammen­

hang nicht nur durch die Tatsache, dass sie 

in der Verfilmung von Eric Rohmer nach der 

Tat des Offiziers in der Pose von Füsslis Schö­

ner aus dem »Nachtmahr«-Bild erscheint, von 

Belang, sondern auch dadurch, dass Kleist in

seiner Novelle in der Marquise eine unausge­

sprochene Ambivalenz sichtbar werden lässt. 

In einem Epigramm in der Zeitschrift »Phö- 

bus« von April 1808 brachte Kleist die Para­

doxie auf den Punkt, indem er die Missbilli­

gung und Unterstellung des Publikums vor­

wegnahm: »Dieser Roman ist nicht für dich 

meine Tochter. In Ohnmacht! Schamlose Pos­

se! Sie hielt, weiß ich, die Augen bloß zu.« In 

der Ohnmacht soll sie das Vergehen des Of­

fiziers nicht gemerkt haben? Genau hier ist 

die bewusste Ambivalenz zu sehen. Kleist lässt 

die Frage offen und stellt gesellschaftliche 

Konvention für den, der darüber nachdenkt, 

in Frage. Was ist körperliche Selbstbestim­

mung? Was ist plötzliches Überwältigtsein - 

im doppelten Sinn des Wortes? Überwältigt 

von der Schönheit des Offiziers, überwältigt 

von der Schönheit der Ohnmächtigen? Wie 

ist dieses Problem literarisch zu lösen? Wie 

bewahrt die Marquise ihre Selbstachtung und 

erfüllt dennoch ihre gesellschaftliche Ver­

pflichtung? Mit Füsslis »Nachtmahr« hat dies 

insofern zu tun, als auch bei Füssli der männ­

liche Verfügungswunsch und zugleich der 

Schrecken vor dem Alp thematisiert werden 

und zudem die Frage geschlechtsspezifischer 

Bedingtheit aufgerufen wird. W. B.
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